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Leistungsumfang

Lastverteilung
Mit dem Modul S811.de kann die Lastverteilung auf die ver­
tikalen aussteifenden Bauteile mehrgeschossiger Gebäude 
durchgeführt werden. Die Lasten auf das Tragwerk werden in 
beliebigen Einwirkungen angesetzt. Ergebnis der Berechnung 
sind die Horizontallasten sowie Schnittgrößenverläufe (Mo­
ment und Querkraft) für die Aussteifungselemente als cha­
rakteristische Werte je Einwirkung oder entsprechend kombi­
nierte Bemessungswerte. Es können sowohl Wände als auch 
Kerne (polygonale Querschnitte) zur Aussteifung herange­
zogen werden. Die Windlastverteilung erfolgt im Verhältnis 

der Einzelsteifigkeiten unter Berücksichtigung der Transla­
tions- und Torsionsanteile. Die Wölbsteifigkeit (Iω) der einzel­
nen Aussteifungselemente wird hierbei vernachlässigt. Eine 
ausführliche Beschreibung des Leistungsumfangs kann der 
mb-news 1/2017 [8] entnommen werden.

Automatische Windlastermittlung
Die Windlasten auf das Gebäude werden automatisch aus der 
Gebäudegeometrie ermittelt, wobei ein rechteckiger Grund­
riss über alle Geschosse unterstellt wird. 

Dipl.-Ing. Sascha Heuß

Aussteifungsberechnung optimiert
Wichtige Leistungserweiterungen im BauStatik-Modul  
S811.de Aussteifungssystem mit Lastverteilung

In der mb WorkSuite 2019 wird die Leistungsfähigkeit des bewährten Moduls S811.de nochmals 
durch zahlreiche Erweiterungen erheblich gesteigert. Hervorzuheben sind u.a. die Übernahme der 
Geometrie aus ViCADo, die Ermittlung der Labilitätszahl und die Detailübergabe auf die Wand
bemessungsmodule S420.de, S421.de, S442.de und S443.de.
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Dabei stehen alle in ViCADo angelegten Berechnungsmodelle 
zur Wahl; ein Vorschaubild erleichtert die Auswahl des rich­
tigen Modells. 

Bild 1.	 Schaltfläche „Berechnungsmodell verwenden“

Bild 2.	 Dialog „aus ViCADo übernehmen“

Windangriffsfläche
Für eine automatische Windlastermittlung wird die Windan­
griffsfläche über einen rechteckigen Grundriss und die Ge­
bäudehöhe, die sich aus der Summe der Geschosshöhen 
ergibt, definiert. Bei der Übernahme aus ViCADo werden die 
entsprechenden Grundrissabmessungen als Umhüllende über 
alle im Berechnungsmodell sichtbaren Wände, Stützen und 
Decken gebildet. 
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Bild 3.	 Umhüllende
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Bild 4.	 Drehwinkel

Über den Drehwinkel zur x-Achse kann die relative Lage der 
Gebäudehülle zu den Wänden gesteuert werden. Damit wird 
ermöglicht, Grundrisse, die in ViCADo nicht in den Haupt­
richtungen vorliegen nach S811.de zu übertragen oder die 
Gebäudehülle relativ zu den Hauptachsen der Wände zu drehen.

Ziele der Leistungserweiterungen

Mehrfacheingaben vermeiden
Im Modul S811.de werden Geometrie, Lage und Materialität 
der Aussteifungselemente benötigt, um die Lastverteilung 
auf die Einzelelemente durchzuführen. Hierbei handelt es 
sich um Informationen, die in einem ViCADo-Modell zum 
Teil vollständig oder zumindest teilweise vorliegen. Es liegt 
also nahe, dass diese Informationen dem Modul S811.de in 
der mb WorkSuite 2019 zur Verfügung gestellt werden. Im 
Kapitel „Übernahme aus ViCADo“ wird dieser Gesichtspunkt 
näher beleuchtet. 

Die Wand-Bemessungsmodule S420.de, S421.de, S442.de 
und S443.de benötigen die gleichen Informationen, ergänzt 
um die in S811.de ermittelten Schnittgrößen aus den Hori­
zontallasten. Im Kapitel „Position zum Detailnachweis“ wird 
beschrieben, wie die entsprechenden Wandpositionen auf 
Knopfdruck generiert werden können.

Zusätzliche Funktionalität
Entscheidungsgrundlage ob eine Berechnung nach Theorie 
I. Ordnung oder nach Theorie II. Ordnung zu führen ist, 
ist das Aussteifungskriterium (früher: „Labilitätszahl“) nach 
DIN EN 1992-1-1, 5.8.3.3.

Alle hierfür erforderlichen Informationen liegen im Modul vor. 
Daher wird ab mb WorkSuite 2019 das Aussteifungskriterium 
wie im Kapitel „Aussteifungskriterium“ beschrieben ermittelt.

Neben der Labilitätszahl kann auch der Dischinger-Faktor 
zur Abschätzung des Schnittgrößenzuwachses nach Theorie 
II. Ordnung bestimmt werden. Das entsprechende Vorgehen 
ist im Kapitel „Theorie II. Ordnung“ beschrieben.

Vereinfachung der Lasteingabe und -kombination
Bei Wind- und Erdbebenlasten ist neben dem zentrischen 
auch der exzentrische Lastangriff zu berücksichtigen. Hier­
für stehen ab sofort zusätzliche Optionen bei der Lastein­
gabe zur Verfügung, die es erlauben schnell zu normgerech­
ten Ergebnissen zu gelangen. Eine automatische Kombination 
der senkrecht aufeinander stehenden Erdbebeneinwirkungen 
unter Berücksichtigung der jeweiligen Exzentrizitäten wurde 
ebenfalls ergänzt.

Übernahme aus ViCADo

Allgemeines
Wie im Artikel „Arbeiten mit Strukturelementen“ (ab Seite 
24) beschrieben, steht mit ViCADo.struktur ein leistungs­
fähiges Werkzeug zur Verfügung, das es ermöglicht, Berech­
nungsmodelle in ViCADo aus dem Architekturmodell ab­
zuleiten und speziell für bestimmte Berechnungsaufgaben 
aufzubereiten.

Import in S811.de 
Über die Schaltfläche „Berechnungsmodell verwenden“ er­
reicht man einen Import der Geometrie und Materialeigen­
schaften der in ViCADo als aussteifend gekennzeichneten 
Wände in eine zur Eingabe geöffneten BauStatik-Position.
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Berücksichtigung von aussteifenden Kernen
Die in ViCADo erzeugten Wandscheiben werden zunächst als 
unabhängige Aussteifungselemente in das Modul S811.de im­
portiert. Sollen mehrere Wände als ein Querschnitt gemein­
sam wirken, so können diese nachträglich zu einem Polygon 
zusammengefasst werden. 

Bild 5.	 Neue Eingabe Polygone

Der hier dargestellte neue Eingabedialog vereinfacht zum 
einen die Eingabe von Polygonen, zum anderen bietet er auch 
die Möglichkeit während der Systemfindung schnell zwischen 
den Alternativen „Wände unabhängig voneinander“ und 
„Wände als Polygon verbunden“ umzuschalten.

Position zum Detailnachweis

Übergabe an Wandmodule
Im Kapitel „Details“ werden zunächst die zu bemessenden 
Wandscheiben ausgewählt und ein entsprechendes Wand­
modul zugeordnet. Zur Verfügung stehen zwei Mauerwerks­
module (S420.de und S421.de) sowie zwei Stahlbetonmodule 
(S442.de und S443.de). 

Bild 6.	 Eingabe Details

Danach können über das Kontextregister „Position neu – 
Detailnachweis“ entsprechende BauStatik-Positionen gene­
riert werden. Dabei werden über eine Verknüpfung Wand­
länge, -höhe, -querschnitt sowie Material und Belastung 
aus der mit dem Modul S811.de erzeugten Position über­
nommen. Die Korrekturverfolgung sorgt dafür, dass im Falle 
von Änderungen im Modul S811.de die entsprechenden 
Wandpositionen nachgepflegt werden. 

Aussteifungskriterium

Grundlagen
Mit der mb WorkSuite 2019 besteht erstmals die Möglichkeit 
die sog. Aussteifungskriterien nach DIN EN 1992-1-1, 5.8.3.3 
für Translation und Rotation zu ermitteln.

Mit den Aussteifungskriterien soll nachgewiesen werden, 
dass die Auswirkungen nach Theorie II. Ordnung weniger als 
10% der Auswirkungen aus Theorie I. Ordnung betragen und 
somit eine Betrachtung nach Theorie I. Ordnung gerecht­
fertigt ist.

Mit Hilfe des Erhöhungsfaktors nach Dischinger [9] können 
die Zuwächse nach Theorie II. Ordnung abgeschätzt werden.
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P	 Last auf das Tragwerk
PKi	 ideelle Knicklast

Die Momente nach Theorie II. Ordnung lassen sich damit aus 
den Momenten nach Theorie I. Ordnung einfach ableiten:
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D.h. o.g. Bedingung für den Entfall der Nachweise nach 
Theorie II. Ordnung ist für α ≤ 1,10 erfüllt. Somit ergibt sich: 
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Nach DIN EN 1992-1-1, Anhang H, Gl. (H.1) gilt gerundet:
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	 (H.1)

mit

FV,Ed	 die gesamte vertikale Last (auf ausgesteifte 
und nicht ausgesteifte Bauteile); entspricht P

FV,BB	 die globale nominale Grenzlast für 
globale Biegung; entspricht Pki

Das angenommene statische System ist eine elastisch einge­
spannte Kragstütze mit ns Abschnitten. Die Gesamtlast des 
Gebäudes verteilt sich gleichmäßig auf die Geschosse.
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Bild 7.	 Ersatzsystem für die Aussteifungsberechnung

Die ideelle Knicklast eines solchen Systems ist in (H.2) ange­
geben zu:
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	 (H.2)

mit

k	 bezogene Steifigkeit der Einspannung
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Anmerkung: für k = 0 (volle Einspannung) und ns = ∞ geht β 
gegen 1,12. Dies entspricht dem Knicklängenbeiwert für die 
eingespannte Kragstütze mit gleichmäßig verteilter Last (vgl. 
[9], Bild 5.8.3) 

Das Aussteifungskriterium lässt sich somit durch Einsetzen in 
Gl. (H.1) mit folgenden Randbedingungen herleiten:
•	 volle Einspannung: k = 0
•	 gerissener Beton: EI = 0,4 ∙ Ecd ∙ Ic
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Für den Mauerwerksbau stellt die DIN EN 1996-1-1 ein ähn­
liches Verfahren zur Verfügung. Die Gleichung lautet hier:
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Auf ähnliche Art und Weise lässt sich das Aussteifungs­
kriterium für die Rotationssteifigkeit herleiten. Aus dem Ab­
stand des Schubmittelpunktes zum Schwerpunkt ergibt sich 
ein äußeres Torsionsmoment, das auf die Einzelscheiben ver­
teilt wird. Unter Kenntnis der Vertikalkraft für jede einzelne 
Wandscheibe kann das Aussteifungskriterium für die Rotation 
nach DIN EN 1992-1-1/NA, NA.5.18.1 berechnet werden. Der 
Nachweis darf entfallen, wenn Schubmittelpunkt und Grund­
rissmittelpunkt näherungsweise übereinstimmen.
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FV,Ed,j	 Vertikale Last der aussteifenden 
und ausgesteiften Bauteile

rj	 Abstand des Bauteils vom Schub­
mittelpunkt des Gesamtsystems

EcdIω	 Nennwölbsteifigkeit aller gegen 
Verdrehung aussteifenden Bauteile

GcdIT	 Summe der Torsionssteifigkeiten aller gegen 
Verdrehung aussteifenden Bauteile

Bei gleichmäßig verteilten Einzellasten und rechteckigem 
Grundriss vereinfacht sich die Gleichung zu:
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mit

FV,Ed	 gesamte Vertikale Last
d	 Länge der Grundrissdiagonalen
c	 Abstand zwischen Schubmittelpunkt 

und Grundrissmittelpunkt

Für Konstruktionen, die mit Mauerwerkswänden ausgesteift 
sind, enthält DIN EN 1996-1-1 keine Angaben. Daher sollten 
Mauerwerksbauten grundsätzlich so ausgesteift werden, dass 
die Anteile aus Rotationsbelastung vernachlässigbar sind.
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Nachweissteuerung
Der Nachweis des Aussteifungskriteriums ist optional, d.h. er 
kann nach Bedarf zu- bzw. abgeschaltet werden.

Bild 8.	 Kapitel Nachweise

Es kann frei zwischen den Verfahren nach DIN EN 1992-1-1 
und DIN EN 1996-1-1 gewählt werden. Bei Berechnungs­
grundlage „Stahlbeton“ kann zusätzlich das Aussteifungs­
kriterium für die Rotation bestimmt werden. Dabei wird 
davon ausgegangen, dass die Voraussetzungen für die An­
wendung der vereinfachten Gleichung zur Berechnung des 
Rotationskriteriums vorliegen. Wie im Kapitel „Grundlagen“ 
bereits erwähnt wird als Ersatzsystem ein eingespannter Stab 
mit über die Stablänge konstanter Steifigkeit für die Berech­
nung der Aussteifungskriterien benötigt. Liegt dies nicht vor, 
bietet das Modul S811.de folgende Näherungen an:
•	 Translationssteifigkeit: Das Modul ermittelt ein Ersatz­

system mit konstanter Biegesteifigkeit über alle Geschosse. 
Das Ersatzsystem weist die gleichen Kopfverformungen 
wie das reale System auf.

•	 Rotationssteifigkeit: Die Torsionssteifigkeiten werden aus 
einem repräsentativen Geschoss abgeleitet. Optional kann 
entweder das Geschoss mit der geringsten Steifigkeit vom 
Modul gewählt werden, oder der Anwender legt ein be­
stimmtes Geschoss fest.

Aussteifungssystem mit Windlastverteilung 3
S811.de

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Bild 9
mb BauStatik S811.de  2019.180926 26.09.2018

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. Bild 9 Aussteifungssystem mit Lastverteilung

Windlasten nach DIN EN 1991-1-4:2010-12
Geschwindigkeitsdruck nach vereinfachtem Verfahren
Windzone 1, Binnenland
Geschwindigkeitsdruck qp = 0.75 kN/m²

Anströmrichtung 0° Außendruckbeiwerte für vertikale Wände (Tab. NA.1)
Bereich D we,10 =  0.73 *  0.75 = 0.55 kN/m²
Bereich E we,10 = -0.36 *  0.75 = -0.27 kN/m²

Anströmrichtung 90° Außendruckbeiwerte für vertikale Wände (Tab. NA.1)
Bereich D we,10 =  0.80 *  0.75 = 0.60 kN/m²
Bereich E we,10 = -0.50 *  0.75 = -0.38 kN/m²

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1
Aussteifung Aussteifungskriterien nach DIN EN 1992-1-1, 5.8.3.3

- die Berechnung erfolgt unter der Annahme gleichmäßig verteilter 
Vertikallasten

- der Nachweis der Rotationssteifigkeit erfolgt mit den Steifigkeiten des 
Geschosses EG

Aussteifungskriterium Kriterien für den Entfall der Nachw. Th. II.Ordnung
Gesamtlast Fv,Ed = 53.28 MN
Anzahl der Geschosse ns = 7 -
Beiwert gerissener Beton K1 = 0.31
Gesamthöhe des Gebäudes L = 21.00 m
Grundrissdiagonale d² = 1685.0 m²
Abstand Schubmittelpunkt c = 19.42 m

Translation nach Gl. 5.18
Kriterium x-Richtung 0.17 ≤ 0.25
Kriterium y-Richtung 0.02 ≤ 0.25

Rotation nach Gl.NA.5.18.1
Kriterium 0.15 ≤ 0.25

Der Nachweis nach Theorie II. Ordnung darf vernachlässigt werden.
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Material/Querschnitt
Um die Steifigkeiten ermitteln zu können, werden die Ab­
solutwerte der E-Moduln benötigt. Die Vorgabe erfolgt im 
neuen Kapitel „Material/Querschnitt“ durch Auswahl der ent­
sprechenden Materialien für Mauerwerk und Stahlbeton aus 
den Stammdaten.

Bild 10.	Kapitel Material/Querschnitt

Theorie II. Ordnung

Wie im Kapitel „Aussteifungskriterium“ bereits erwähnt, ver­
birgt sich hinter den Aussteifungskriterien eine näherungs­
weise Berechnung der Zuwächse nach Theorie II. Ordnung. 
Daher darf nach DIN EN 1992-1-1, Anhang H.2 die Berech­
nung nach Theorie II. Ordnung näherungsweise mit fiktiven 
vergrößerten Horizontalkräften durchgeführt erfolgen. Dies 
entspricht einer Erhöhung aller horizontalen Lasten mit dem 
Erhöhungsfaktor α nach Dischinger.

Im Modul S811.de ist eine solche Berechnung optional mög­
lich, wobei der Lasterhöhungsfaktor nur dann angesetzt wird, 
wenn eines der Aussteifungskriterien nicht erfüllt ist.
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Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. Bild 11 Aussteifungssystem mit Lastverteilung

Windlasten nach DIN EN 1991-1-4:2010-12
Geschwindigkeitsdruck nach vereinfachtem Verfahren
Windzone 1, Binnenland
Geschwindigkeitsdruck qp = 0.75 kN/m²

Anströmrichtung 0° Außendruckbeiwerte für vertikale Wände (Tab. NA.1)
Bereich D α * we,10 = 1.24 *  0.73 *  0.75 = 0.68 kN/m²
Bereich E α * we,10 = 1.24 * -0.36 *  0.75 = -0.34 kN/m²

Anströmrichtung 90° Außendruckbeiwerte für vertikale Wände (Tab. NA.1)
Bereich D α * we,10 = 1.24 *  0.80 *  0.75 = 0.74 kN/m²
Bereich E α * we,10 = 1.24 * -0.50 *  0.75 = -0.47 kN/m²

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1
Aussteifung Aussteifungskriterien nach DIN EN 1992-1-1, 5.8.3.3

- die Berechnung erfolgt unter der Annahme gleichmäßig verteilter 
Vertikallasten

- der Nachweis der Rotationssteifigkeit erfolgt mit den Steifigkeiten des 
Geschosses EG

Aussteifungskriterium Kriterien für den Entfall der Nachw. Th. II.Ordnung
Gesamtlast Fv,Ed = 153.28 MN
Anzahl der Geschosse ns = 7 -
Beiwert gerissener Beton K1 = 0.31
Gesamthöhe des Gebäudes L = 21.00 m
Grundrissdiagonale d² = 1685.0 m²
Abstand Schubmittelpunkt c = 19.42 m

Translation nach Gl. 5.18
Kriterium x-Richtung 0.49 > 0.25
Kriterium y-Richtung 0.05 ≤ 0.25

Rotation nach Gl.NA.5.18.1
Kriterium 0.44 > 0.25

Die Auswirkungen nach Theorie II.Ordnung werden näherungsweise gemäß 
DIN EN 1992 - 1 - 1, Anhang H, H.2 durch fiktive Erhöhung der Horizontallasten 
berücksichtigt.
nominale Grenzlast FV,B = 789.56 MN
Lasterhöhungsfaktor α = 1.24 -
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Bild 11.	Ausgabe Lasterhöhungsfaktor 

Erdbeben

Lastübernahme aus S033.de
Mit dem Modul S033.de werden horizontale Ersatzlasten in­
folge Erdbeben für zwei Hauptrichtungen getrennt ermittelt 
und zur Übergabe an S811.de bereitgestellt. Diese Lasten sind 
sowohl zentrisch als auch exzentrisch anzusetzen und un­
günstig zu kombinieren. 

Mit der neuen Eingabe können die exzentrischen Einzellasten 
automatisch generiert werden, indem der Lastwert ein­
malig vorgegeben wird und die gewünschten Laststellungen 
aktiviert werden. mb AEC Software GmbH

Europaallee 14 
67657 Kaiserslautern 

Tel. +49 631 550999-11
Fax +49 631 550999-20
info@mbaec.de | www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. Alle Preise zzgl. Versand kosten und ges. MwSt. Für Einzelplatz lizenz Hardlock je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf 
Anfrage. Es gelten unsere Allg. Geschäfts bedingungen. Änderungen & Irrtümer vorbehalten.  Unterstützte Betriebs systeme: Windows® 7 (64), Windows® 8 (64), Windows® 10 (64)  
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mb WorkSuite 2019
Ing+ – Komplettpakete aus Statik, FEM und CAD 

Die mb WorkSuite beinhaltet eine Fülle aufeinander 
abgestimmter Programme für Architekten und Inge-
nieure aus dem gesamten AEC-Bereich: Architecture. 
Engineering. Construction.

Mit Ing+ stehen drei Standardpakete zur Auswahl, die 
mit einem intelligenten Mix aus BauStatik, MicroFe 
und ViCADo eine Grundausstattung für Tragwerkspla-
ner bilden. Von der Positionsstatik, den FE-Berechnun-
gen, den Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen bis 
hin zu den zugehörigen Dokumenten kann alles mit 
Ing+ bearbeitet und verwaltet werden. 

Ing+ compact 2019
Das Einsteigerpaket

Das preisgünstige Einsteiger-
paket beinhaltet alle not-
wendigen Komponenten für den 
Ingenieurbau in kleineren und 
mittleren Ingenieurbüros.
 ▪ ProjektManager – zentrale 
Projekt verwaltung aller 
mb WorkSuite-Applikationen

 ▪ über 20 BauStatik-Module 
 ▪ PlaTo – MicroFe-Paket 
„Platte“ zur Berechnung und 
Bemessung von Decken- und 
Bodenplatten

2.490,- EUR

Ing+ comfort 2019
Das Rundum-Sorglos-Paket 

Das Rundum-Sorglos-Paket 
umfasst alle Möglichkeiten des 
Komplettsystems Ing+ : 
 ▪ ProjektManager – zentrale 
Projekt verwaltung aller 
mb WorkSuite-Applikationen

 ▪ über 80 BauStatik-Module
 ▪  MicroFe comfort – Berechnung 
und Bemessung von ebenen 
und räumlichen Stab- und 
Flächentragwerken

 ▪  ViCADo.ing – 3D-CAD für 
die Tragwerksplanung

9.990,- EUR

Ing+ - Komplettpakete aus Statik, FEM und CAD

Ing+ classic 2019
Das klassische Ing+-Paket 

Das klassische Ing+ Paket enthält 
weitere BauStatik- Module und 
ViCADo.ing zur CAD-Bearbeitung:
 ▪ ProjektManager – zentrale 
Projekt verwaltung aller 
mb WorkSuite-Applikationen

 ▪ über 50 BauStatik-Module
 ▪ PlaTo – MicroFe-Paket 
„Platte“ zur Berechnung und 
Bemessung von Decken- und 
Bodenplatten

 ▪ ViCADo.ing – 3D-CAD für 
die Tragwerksplanung

7.490,- EUR

Detaillierte Paketbeschreibungen auf www.mbaec.de.
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Bild 12.	Eingabe exzentrische Einzellast

Kombinatorik für senkrecht zueinander 
stehende Anregungen
Sobald eine Erdbebeneinwirkung im Projekt angelegt wird, 
werden automatisch Untereinwirkungen für die x-, y- und 
z-Richtung generiert. Lasten, die diesen Untereinwirkungen
zugewiesen wurden, werden nach den Regeln des EC 8 für 
die senkrecht aufeinander stehenden Richtungen kombiniert.
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Bild 13
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. Bild 13 Aussteifungssystem mit Lastverteilung

Windlasten nach DIN EN 1991-1-4:2010-12
Geschwindigkeitsdruck nach vereinfachtem Verfahren
Windzone 1, Binnenland
Geschwindigkeitsdruck qp = 0.75 kN/m²

Anströmrichtung 0° Außendruckbeiwerte für vertikale Wände (Tab. NA.1)
Bereich D α * we,10 = 1.24 *  0.73 *  0.75 = 0.68 kN/m²
Bereich E α * we,10 = 1.24 * -0.36 *  0.75 = -0.34 kN/m²

Anströmrichtung 90° Außendruckbeiwerte für vertikale Wände (Tab. NA.1)
Bereich D α * we,10 = 1.24 *  0.80 *  0.75 = 0.74 kN/m²
Bereich E α * we,10 = 1.24 * -0.50 *  0.75 = -0.47 kN/m²

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Ek Σ (γ*ψ*EW)
ständig/vorüberg. 1  1.50*Qk.W.000

(z)
2  1.50*Qk.W.000

(n)
3  1.50*Qk.W.000

(p)
4  1.50*Qk.W.090

(z)
5  1.50*Qk.W.090

(n)
6  1.50*Qk.W.090

(p)
Erdbeben 7  1.00*AEd.X +0.30*AEd.Y

8  1.00*AEd.X -0.30*AEd.Y
9  0.30*AEd.X +1.00*AEd.Y

10 -0.30*AEd.X +1.00*AEd.Y
11 -1.00*AEd.X +0.30*AEd.Y
12 -1.00*AEd.X -0.30*AEd.Y
13  0.30*AEd.X -1.00*AEd.Y
14 -0.30*AEd.X -1.00*AEd.Y

z: Windlastfall zentrisch
n: Windlastfall exzentrisch negative Ausmitte
p: Windlastfall exzentrisch positive Ausmitte
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Bild 13.	Ausgabe Kombinatorik

Zusammenfassung

Das Modul S811.de ermöglicht neben der Lastermittlung 
und Lastverteilung in der mb WorkSuite 2019 jetzt zusätz­
lich den Nachweis der Aussteifungskriterien (Labilitätszahl). 
Sollte dieser Nachweis nicht geführt werden können, steht 
mit dem Näherungsverfahren nach DIN EN 1992-1-1, An­
hang H eine Option zur Verfügung, die Schnittgrößen nach 
Theorie II. Ordnung zu ermitteln. Durch die Möglichkeit der 
Verwendung von Strukturelementen und die automatische 
Generierung der Wandpositionen über den Detailnachweis 
wird die Abarbeitung der Aussteifungsberechnung wesent­
lich beschleunigt. Die verbesserte Anbindung an S033.de 
und die automatische Kombinatorik für senkrecht zueinander 
stehende Erdbebenerregungen komplettieren den Leistungs­
umfang zusätzlich.

Dipl.-Ing. Sascha Heuß
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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